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Mobilität, Energie, Bewusstseinsbildung – Kundl steht seit 30 Jahren für Klimaschutz
Seit 30 Jahren ist Kundl Mitglied im Klimabündnis Tirol. Die Gemeinde zählt somit zu den Pionierinnen eines Netzwerks, dem mittlerweile 88 Tiroler Gemeinden angehören. Neben der Unterstützung indigener Organisationen im Regenwald, setzt die Gemeinde auch lokal auf notwendige Klimaschutzmaßnahmen. 
Bereits 1996 ist die Gemeinde Kundl dem Klimabündnis Tirol beigetreten und zählt damit zu einer Handvoll Pioniergemeinden, die schon damals wussten: Klimaschutz heißt „global denken, lokal handeln“. In der 90er Jahren wurde das Klimabündnis gegründet, damit europäische Gemeinden einen Beitrag zum Schutz des Amazonas-Regenwald leisten. „Heute – 30 Jahre später – sind wir viele Schritte weiter“, resümiert Geschäftsführer Andrä Stigger. „Unsere Partnerschaft mit indigenen Organisationen im Amazonas ist immer noch das Herzstück des Klimabündnis. Allerdings legen wir in unserer täglichen Arbeit mittlerweile den Fokus auf die Tiroler Gemeinden – was können wir hier tun, um die Erderhitzung zu stoppen und um Klimagerechtigkeit nicht nur global, sondern auch lokal zu leben?“
Mobilität und Energie in Kundl
So hat sich auch in der Gemeinde Kundl in den vergangenen 30 Jahren einiges getan: Nachhaltige Mobilität wird in Kundl großgeschrieben. So tritt die Gemeinde seit Jahren im Rahmen der Mobilitätskampagne „Tirol radelt“ als Veranstalterin auf und hat im gesamten Ortsgebiet eine Tempo-40-Beschränkung umgesetzt, mit Ausnahme des Ortskerns, wo Tempo 30 gilt. 
Das Dorftaxi „Kundl Mobil“, das von 25 Freiwilligen getragen wird, ist nicht nur eine Maßnahme zur Verringerung des Autoverkehrs, sondern auch ein Beitrag zur sozialen Gerechtigkeit im Ort: Senior:innen, die nicht mehr selbst mobil sind, können das Taxi nutzen, um in der Gemeinde unterwegs zu sein – für Arztbesuche oder zum Einkaufen. Wie der Klimabeauftragte der Gemeinde, Michael Weinzierl, erklärt, sei die anfängliche Skepsis schnell verflogen und „Kundl Mobil“ mittlerweile ein Angebot, das stark nachgefragt wird. Daneben bietet die Gemeinde ihren Bürger:innen auch ein E-Car-Sharing. 
Auch im Bereich nachhaltiger Energienutzung hat die e5-Gemeinde wichtige Klimaschutzmaßnahmen umgesetzt. Mehr als zehn Photovoltaikanlagen befinden sich auf den Dächern von Gemeindegebäuden, die in Summe mehr als 650 kW Strom liefern.
Das Dorffest als Green Event
Seit einigen Jahren wird das Dorffest der Gemeinde zudem als Green Event Tirol veranstaltet. Dabei müssen sich alle beteiligten Vereine an gewisse Nachhaltigkeitskriterien halten, die vom Team des Klimabündnis Tirol bewertet werden. Laut Weinzierl keine einfache Aufgabe, dennoch gelingt es der Gemeinde seit Jahren alle mit an Bord zu holen. Die Mehrwegbecher für die Veranstaltung organisiert die Gemeinde selbst.
In Kundl setzt man aber nicht nur bei den Festen auf Bewusstseinsbildung, sondern fängt schon bei den Kleinsten an: Im Rahmen der Initiative „Sicherer Schulweg“ der AUVA hat sich gezeigt, dass der an die Schule angrenzende Parkplatz eine Gefahrenstelle für die Schülerinnen und Schüler ist. Um diese zu entschärfen, hat die Gemeinde ein Konzept entwickelt, um die Kinder mithilfe von bunten Bodenmarkierungen sicher auf den Gehweg zu leiten.  
Im Rahmen der Generalversammlung von Klimabündnis Tirol strich Obmann und Klimaschutz-Landesrat René Zumtobel die Bedeutung der langjährigen Klimabündnis-Mitglieder hervor. „Das Netzwerk des Klimabündnis Tirol wächst insbesondere in den letzten Jahren rasant. Die Bedeutung von Klimaschutz und Klimawandelanpassung ist in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Aber es gab auch Pioniere, die den Weg für den heutigen Erfolg geebnet haben und die schon früh erkannt haben, wie wichtig es ist, sich für den Schutz unseres Lebensraums einzusetzen.“
Pressefoto: © Klimabündnis Tirol
BU: Bei der Generalversammlung von Klimabündnis Tirol wurde Kundl als Jubiläumsgemeinde geehrt. Von links: Klimabündnis-Geschäftsführer Andrä Stigger, Landesrat René Zumtobel, Bürgermeister Anton Hoflacher, Vizebürgermeisterin Barbara Trapl, Gemeinderat Stephan Bertel und Klimabeauftragter Michael Weinzierl. 
Pressekontakt: Lisa Prazeller | 0512 583558 39 | lisa.prazeller@klimabuendnis.at 
Das Klimabündnis Tirol
Der Verein Klimabündnis Tirol ist Teil des größten kommunalen Klimaschutz-Netzwerks Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.800 Gemeinden aus 25 Ländern in Europa mit indigenen Organisationen im Amazonasgebiet. In Tirol sind 88 Gemeinden, das Land Tirol, die Diözese Innsbruck sowie über 200 Betriebe und 76 Bildungseinrichtungen dem Klimabündnis beigetreten. Sie alle haben sich gemeinsam zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet. Mit Beratung, Projekten, Workshops und Veranstaltungen unterstützt das Klimabündnis Tirol seine Mitglieder auf dem Weg zu einer klimagerechten Gemeinde.
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